
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1622
CHF 0,7989 0,9284
JPY 157,99 183,65
GBP 0,7462 0,8669
NOK 10,0959 11,7292
PLN 3,6344 4,2243
HUF 331,95 385,77
CZK 20,901 24,293
TRY 43,2632 50,3213
RUB 77,900 90,563
CNY 6,9631 8,0929
INR 90,958 105,624

% USD % EUR
Overnight 3,660 1,930
3 Monate* 3,560 2,033
6 Monate* 3,510 2,143

12 Monate* 3,413 2,248
IRS 2 Jahre 3,680 2,168
IRS 5 Jahre 3,817 2,436
IRS 7 Jahre 3,817 2,577

IRS 10 Jahre 4,128 2,761
Staat US/DE 10J 4,227 2,830

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 19.01.26 16.01.26
 09:50 Uhr 09:29 Uhr

Brent (Futures) 63,3 63,7
Gold (F) 4.666,5 4.609,0
Silber (F) 92,9 91,2
Platin (F) 2.349,3 2.357,2

Ind. Metals Sel.* 250,9 256,1
Baltic Dry Index* 1.567,0 1.532,0
CO2 Em.zertifikat 89,9 89,8

* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 19.01.26 16.01.26

09:50 Uhr 09:29 Uhr

ATX 5.444,5 5.472,0

DAX 25.038,2 25.329,3

EuroSTOXX50 5.951,7 6.034,3

Dow Jones 49.359,3 49.442,4

Topix (JP) 3.656,4 3.658,7

Hang Seng HK 26.563,9 26.845,0

Hang Seng CN 9.134,5 9.220,8
* Schlusskurs vom Vortag 

Tages-|5-Jahres-Charts S. 2 | 3
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TERMINE
Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode
Eurozone 11:00 HVPI-Inflation (M/M | J/J; Endwert) Dezember  - | 2,0% -0,3% | 2,1%
Eurozone 11:00 HVPI ex. Energie, Nahr.&Genussm. (M/M|J/J; Endw) Dezember  - | 3,2% -0,5% | 2,4%
Deutschland (20.1.) 08:00 Produzentenpreise (M/M | J/J) Dezember -   0,0% |-2,3%
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Goldpreis (in USD je Unze, 24 Stunden, alle 30 Minuten)

MORGENKOMMENTAR

In den USA haben die am Freitagnachmittag publizierten Daten zur Industriekonjunktur positiv
überrascht. Sowohl die Industrieproduktion (inkl. Bau) als auch die Kapazitätsauslastung sind im 
Dezember etwas stärker gestiegen als im Marktkonsens erwartet, und entgegen den Erwartungen hat 
auch der verarbeitende Sektor positiv zum Wachstum der Industrieproduktion beigetragen. Diese ist um 
0,4% M/M und um 2,5% J/J gestiegen. Der NAHB-Index für den US-Wohnimmobilienmarkt hat sich im 
Jänner 2026 entgegen der Markterwartung, die im Konsens von einem Zuwachs um einen Punkt 
ausgegangen war, um zwei auf 37 Punkte reduziert. Der Index misst das Geschäftsklima für 
Einfamilienhäuser auf Basis einer monatlichen Befragung von Bauherren hinsichtlich der laufenden und 
erwarteten Verkäufe sowie ihrer Einschätzung potenzieller Käufer. 

Die guten US-Konjunkturdaten brachten für die Aktienbörsen nur wenig Impulse und belasteten den 
Goldpreis nur kurz, verhalfen dem USD aber zur vorübergehenden Aufwertung unterhalb von 1,16 USD 
je EUR. Die Aktienmarktteilnehmer in Europa blieben vorsichtig. Der ATX, der erst am Donnerstag ein 
Rekordhoch erreicht hatte, konnte immerhin eine Wochenperformance von 1,4% verteidigen. 
Bestperformer am Freitag war AT&S, die meisten Titel verzeichneten aber leichte Kursverluste, die bei 
Schoeller-Bleckmann, Wienerberger und Voestalpine am deutlichsten ausfielen.  Der DAX, dessen 
Rekordhoch schon am Dienstag erreicht war, schaffte noch ein Wochenplus 0,4%. Hier führte Siemens 
Energy mit einem Plus von 4,8% mit großem Abstand den Kurszettel an, während die Chemietitel 
Brenntag und BASF verloren. Die US-Indizes beendeten die Woche ohne eindeutige Richtung. 

Angesichts der diversen Unsicherheitsfaktoren - von Geldpolitik bis Grönland, - reflektierte sich in den 
Aktienkursen letzte Woche noch immer ein hoher Anlagebedarf bei intakter Risikobereitschaft. Die 
Relevanz der Grönlanddiskussion für den Finanzmarkt unterstrich am Freitag die Rating Agentur Fitch in 
einem Kommentar, wonach einigen zentral- und osteuropäischen Staaten ein Downgrade bevorstehen 
könne, wenn die Meinungsverschiedenheiten zu Grönland die NATO destabilisierten. Kurz darauf versah 
auch der US-Präsident die Auseinandersetzung mit einer ökonomischen Komponente, indem er Staaten, 
die sich gegen seine Grönlandpolitik stellen, mit der Verhängung von "Strafzöllen" drohte, die später als 
10% Zusatzzoll für Großbritannien und sieben europäische EU-Staaten konkretisiert wurden. Ohne 
vollständigen Kauf Grönlands durch die USA im Juni sollten die Aufschläge auf 25% steigen. Im 
europäischen Parlament wurde daraufhin die Ratifizierung des EU/US-Handelsabkommens aus dem 
Sommer von der dieswöchigen Sitzungsagenda genommen und ein Paket an Gegenzöllen vorbereitet. 

Die Eskalation ist im Goldpreis eindeutig abzulesen, während die europäischen Aktienmärkte heute 
Morgen mit Verlusten starteten. Die in der Nacht publizierten Konjunkturdaten aus China waren 
uneinheitlich. Die Investitionen im städtischen Raum lagen im Dezember um 3,8% unter 
Vorjahresniveau. Auch der Einzelhandelsumsatz blieb mit +0,9% J/J unter der Konsensschätzung, 
während Industrieproduktion (+5,2%) und BIP (+4,5%) sie leicht überschritten. Die revidierten 
Novemberzahlen aus Japan waren mit -2,7% M/M bei der Industrieproduktion und -5,3% M/M bei der 
Kapazitätsauslastung schwach.  Die österreichische Verbraucherpreisinflation für den Dezember wurde 
heute Morgen leicht abwärts revidiert (HVPI und VPI +3,8% J/J) womit sich eine Ganzjahresrate von 
3,6% ergibt. Die weitaus stärkste Verteuerung betraf wegen der weggefallenen Strompreisbremse den 
elektrischen Strom (37,3%). Die schwächste Preisentwicklung zeigte sich in der Mobiltelefonie (-12,7%).  
Um 11 Uhr folgen die Inflationszahlen aus der Eurozone. Weitere Schwergewichte hat der heutige 
Datenkalender nicht zu bieten. Angesichts der angespannten Weltlage und Zollankündigungen sind aber 
das Eurogruppen-Meeting und EcoFin-Treffen interessant. In den USA stehen aufgrund des Martin 
Luther King Feiertags keine Veröffentlichungen an und die Börsen bleiben heute geschlossen. Neben 
den ab morgen wieder zahlreicheren Makrodaten wird die Woche an den Märkten von der anlaufenden 
US-Berichtssaison mit Q4-Zahlen von 3M, Netflix, Johnson & Johnson, Procter & Gamble, Abbott und 
Intel u.a. sowie geopolitischen Themen bestimmt, die auch das morgen beginnende 
Weltwirtschaftsforum in Davos dominieren dürften

Autorin: Uta Pock
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TAGES-CHARTS (30 Minuten)
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser 
Veröffentlichung enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Person(en) zum Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu 
korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders dargelegt – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine Wertpapierdienstleistung 
oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller Natur und berücksichtigen 
nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese Publikation kann eine individuelle 
Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, 
Rohstoffen und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei 
Veranlagungen in anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu 
Wertentwicklungen von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell 
anfallende Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die 
Performance reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des 
Kunden, von vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere zukunftsgerichtete 
Aussagen. Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. 
Zukünftige Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, 
Schäden, Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK 
WIEN AG u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten 
entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter www.volksbank.at 
als auch unter www.volksbankwien.at. 
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